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VAR-Eklat schockt Klagenfurt: Rote
Karte ohne Videoüberprüfung!

Im Bundesliga-Spiel GAK gegen Austria Klagenfurt sorgt
eine strittige Rote Karte für Diskussionen über den VAR-

Einsatz.

Klagenfurt, Österreich - Im Bundesliga-Spiel zwischen dem
GAK und Austria Klagenfurt am 2. Mai 2025 kam es zu einer
äußerst strittigen Entscheidung. In der 49. Minute verhakten sich
Daniel Maderner und der 18-jährige Matteo Kitz im Laufduell.
Schiedsrichter Arnes Talic zeigte Kitz daraufhin die Rote Karte,
obwohl es keine Intervention des Video Assistant Referee (VAR)
gab. Diese Entscheidung führte zu massiver Kritik seitens
Klagenfurts Trainer Carsten Jancker und Geschäftsführer
Günther Gorenzel.

Gorenzel stellte die Frage in den Raum, wozu der VAR überhaupt
eingesetzt wird, wenn strittige Entscheidungen nicht überprüft
werden können. Er kritisierte, dass der VAR nicht zum Einsatz
kam, obwohl Maderner die Szene als einen Ellenbogenschlag
bezeichnete, was für ihn die Rote Karte rechtfertigte. Trotz der
Unterzahl gelang es Klagenfurt, einen wichtigen Punkt im
Abstiegskampf zu sichern.

Die Rolle des VAR im Fußball

Der VAR, oder Video Assistant Referee, wurde eingeführt, um
Schiedsrichter bei der Entscheidungsfindung zu unterstützen
und gerechtere Urteile zu gewährleisten. Laut Informationen von
bundesliga.com hat der VAR vier spezifische Einsatzbereiche:
Die Überprüfung von Toren, Elfmeterentscheidungen, direkten

https://www.bundesliga.com/de/faq/wie-sehen-die-fussball-regeln-aus/der-var-im-fussball-was-er-kann-und-was-er-darf-22362


roten Karten und Spielerverwechslungen. Das System
ermöglicht es den Schiedsrichtern, Entscheidungen zu
revidieren, basierend auf den Informationen, die der VAR aus
vier Kameraperspektiven bereitstellt.

Gerade in emotionalen Momenten eines Spiels wie dem
zwischen GAK und Klagenfurt wird die Kritikalität des VAR
offensichtlich. Die Entscheidung des Schiedsrichters, in dieser
Situation keinen eingeholten VAR-Rat zu suchen, bleibt
besonders fragwürdig, da das Regelwerk klar definiert, dass der
VAR in Fällen von direkten roten Karten eingeschaltet werden
kann. Diese unklare Lage führt zu weiteren Fragen bezüglich der
Transparenz und Zuverlässigkeit des VAR-Systems in der
Bundesliga.

Ein Ausblick auf die Zukunft

Mit der Einführung des VAR in der Bundesliga seit der Saison
2017/2018 und der zweiten Bundesliga seit der Saison
2019/2020 ist das Ziel klar: die Verbesserungen der Spielqualität
durch gerechte Entscheidungen. Jedoch müssen solche Vorfälle,
wie sie im Spiel GAK gegen Klagenfurt auftraten, ernsthaft
analysiert werden, um das Vertrauen der Vereine und Fans in
das System zu stärken. Gorenzels kritische Anmerkung könnte
ein erster Schritt sein, um den Diskurs über die Effektivität des
VAR weiter voranzutreiben und künftige Missverständnisse zu
vermeiden.

Im Kontext der Entwicklung des VAR im Fußball ist es wichtig,
sowohl die technische als auch die menschliche Dimension der
Entscheidungsfindung zu berücksichtigen. Frühe
Implementierungen in den Niederlanden ab 2016 und der
Einsatz in verschiedenen Wettbewerben weltweit zeigen, dass
der Weg der Integration komplex ist, aber für die Fairness des
Spiels unerlässlich bleibt.
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